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KVD verhindert illegale Müllablagerung – OB Steinruck: "Kontrollen
wirken"

Der Kommunale Vollzugsdienst (KVD) hat am frühen Sonntagmorgen, 23. Juni 2019, einen 41-

Jährigen bei der illegalen Abfallentsorgung auf frischer Tat ertappt. Gegen 1.35 Uhr fiel der

Mann in der Hartmannstraße der KVD-Streife auf, als er Bauabfälle von einem Pritschenwagen

lud und an einem Glascontainer abstellte. Von den Einsatzkräften zur Rede gestellt, verwies der

Mann darauf, dass dort ohnehin schon anderer Abfall gestanden habe. Auf die Frage, wohin er

den auf seinem Fahrzeug verbliebenen Bauschutt bringen wollte, erhielten sie keine Antwort.

Der 41-Jährige, dessen Ehefrau mittlerweile hinzugekommen war, wurde über sein

ordnungswidriges Verhalten aufgeklärt und auf die Entsorgungsmöglichkeit bei den

Wertstoffhöfen hingewiesen. Die KVD-Kräfte forderten ihn auf, den Abfall, zu welchem unter

anderem auch Laminatdielen zählten, wieder einzusammeln. Dieser Aufforderung kam er nach.

"Der aktuelle Fall zeigt, dass die Kontrollen der Verwaltung wirken, um illegale

Müllablagerungen zu unterbinden und die Sauberkeit in Ludwigshafen zu verbessern", sagte

Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck anlässlich des KVD-Ermittlungserfolgs. "Gleichzeitig weise

ich darauf hin, dass gemäß der Abfallwirtschaftssatzung illegale Müllablagerungen mit

Geldbußen bis zu 5.000 Euro geahndet werden können."

https://www.ludwigshafen.de/

